
MEINERZHAGEN
DONNERSTAG, 17.  JANUAR 2019

Lüdenscheid
08 00-7 13 50 80 (kostenfrei)

Öffnungszeiten: Mo. - Sa. 10 - 19 Uhr

Antik Ankauf

Ankaufaktion für unsere russischen Kunden!
Wir kaufen alle Arten von
Pelzjacken & Pelzmäntel an.

Mit dem Verkauf Ihrer alten
Pelzmäntel & Pelzwaren können

Sie bares Geld verdienen!
(Kostenlose Beratung sowie Abhol-

& Bringservice bis 70 km)!

Wir kaufen:
• Antiquitäten
• Wand & Standuhren
• Jagdnachlässe
• Altgold
• Porzellan
• Klaviere/Geigen
• Münzen
• Teppiche
• Nähmaschinen
• Ikonen
• Öl-Gemälde u.v.m.

Machen Sie Ihre alten
Schätze zu Bargeld!

- Unternehmen mit langjähriger Erfahrung! -

Volmestr. 36 · 58515 Lüdenscheid · 08 00-7 13 50 80 (kostenfrei)
01 52/19 00 57 52 (Wir bitten um telefonische Terminvereinbarung)

Antik Ankauf

Ankaufakti on für unsere 

Auf
Möbelankauf

15%
Aufschlag.

Gültig bis
22.01.2019

WOLL!?

Für unser menschliches
Wohlbefinden ist es nicht
ganz unwichtig, zu bestimm-
ten Dingen oder Personen
und in manchen Situationen
den richtigen Abstand zu
wahren – gerade in dieser
Jahreszeit auch im Straßen-
verkehr. Als ich neulich am
relativ frühen Morgen übers
Ebbe fuhr, versuchte ich ge-
nau das. Der Grund: Man sah
nur noch schemenhaft die
Rücklichter der Vorausfah-
renden und gleichfalls die
Frontscheinwerfer der entge-
genkommen Fahrzeuge.
Mein Hintermann allerdings
hatte eine andere fahrerische
Variante drauf: Er überholte
im Blindflug alle vor ihm und
fuhr dann vorneweg. Für
mich war das zwar ohne An-
stand, aber doch mit Abstand
das rüpelhafteste Verhalten
überhaupt, woll!?

JOCHEN HELMECKE

Allianzwoche:
Abendbrot
für Männer

Meinerzhagen – Die Evangeli-
sche Kirchengemeinde Mein-
erzhagen lädt gemeinsam
mit der Freien evangelischen
Gemeinde Meinerzhagen zu
einem Männerabendbrot für
den morgigen Freitag, Beginn
19 Uhr, in das Gemeindehaus
der Freien evangelischen Ge-
meinde Im Hasenkamp 23
ein. Anlass des Männerabend-
brotes ist die internationale
Gebetswoche der Evangeli-
schen Allianz, die in diesem
Jahr unter dem Motto „Ein-
heit leben lernen“ steht und
am vergangenen Sonntag mit
einem Gottesdienst in der
Stadthalle begonnen hat. Am
morgigen Freitag geht es ins-
besondere um die verschiede-
nen christlichen Kirchen und
Gemeinschaften in Meinerz-
hagen und Valbert. Vor dem
Hintergrund von Konfessi-
onsunterschieden, Traditi-
onsvarianten und Meinungs-
verschiedenheiten heißt es
im Rahmen des Männer-
abendbrotes „Lasst uns ge-
meinsam das Band des Frie-
dens knüpfen“. Informatio-
nen zu den einzelnen Ge-
meinden, die Bibel, das Ge-
spräch miteinander sowie
das Gebet stünden dabei im
Vordergrund, heißt es in der
Einladung.

Meinerzhagen – Egal, an wel-
chen Stellen die Polizei
Messstellen zur Überprü-
fung der tatsächlich gefah-
renen Geschwindigkeiten
aufbaut, so gut wie nie wird
kein Autofahrer erwischt.
Am Dienstag hatte die Poli-
zei zunächst eine Messstelle
auf der Straße Zum Rothen-
stein eingerichtet. In der
Zeit von 14 bis 15.10 Uhr
passierten insgesamt 91
Fahrzeuge den Messbereich.
Acht Autofahrer waren zu
schnell und mussten ein
Verwarnungsgeld bezahlen.
Der schnellste Fahrer war
mit Tempo 46 im 30 km/h-
Bereich unterwegs.

Von 15.30 bis 16.40 Uhr
postierte sich die Polizei auf
der Genkeler Straße in der
dortigen Tempo-30-Zone. 48
Fahrzeuge wurden durch
das Radar erfasst. Neun Au-
tofahrer fuhren zu schnell
und mussten ein Verwar-
nungsgeld zahlen. Der
schnellste Fahrer war mit
52 Kilometern pro Stunde
unterwegs.

Polizei erwischt
weitere
Schnellfahrer

Defekte Säge löst fast
Scheunenbrand aus

Feuerwehr war am Dienstagabend schnell zur Stelle

Die Landesstraße zwischen
Kierspe und Meinerzhagen
blieb während des Einsatzes
voll gesperrt. Die wenigen
Autofahrer, die hier noch un-
terwegs waren, zeigten viel
Verständnis und drehten kur-
zerhand um. klü

das könne nur der Landwirt
selbst einschätzen.

Immerhin gab es weder
Verletze noch Gebäudeschä-
den, auch Tiere kamen nicht
zu Schaden. So konnten die
Feuerwehrleute relativ
schnell wieder einrücken.

Meinerzhagen – Eine defekte
Kreissäge hätte am Dienstag-
abend beinahe einen Scheu-
nenbrand in Meinerzhagen
verursacht. Um 23.05 Uhr be-
merkte die Familie eines
Landwirtes zufällig starke
Rauchentwicklung aus dem
Gebäude, in dem auch größe-
re Mengen Heu gelagert sind.

Die alarmierte Feuerwehr
war besonders schnell zur
Stelle, da zwei Fahrzeuge mit
Besatzung ohnehin bei einer
Ölspur auf dem Schützen-
platz im Einsatz waren. Als
sie an dem direkt an der
L 528 gelegenen Hof eintra-
fen, wurde sofort nachalar-
miert.

Es qualmte so stark unter
dem Dach, dass selbst die
Feuerwehrleute schlimmste
Befürchtungen hatten. Doch
die insgesamt 65 Einsatzkräf-
te der Löschzüge 1 und 3 so-
wie die Unterstützung aus
Valbert hatten die Lage
schnell im Griff. Nach Aussa-
ge von Einsatzleiter Andreas
Barutta definitiv eine Zeitfra-
ge. Seiner Einschätzung nach
hatten die Bewohner des Ho-
fes großes Glück gehabt. Ein
deutlich späteres Entdecken,
nicht selten um diese Uhr-
zeit, hätte verheerende Fol-
gen gehabt. Hinsichtlich des
Schadens wollte er sich nicht
festlegen, möglicherweise sei
Heu durch Verrauchung un-
brauchbar geworden, aber

Die Wehr war schnell vor Ort und verhinderte einen Scheu-
nenbrand. FOTOS: KLÜMPER

Auch die Drehleiter war am Dienstagabend an die Landes-
straße 528 ausgerückt.

Rolf Puschkarsky
am SPD-Telefon

Meinerzhagen – Heute sitzt in
der Zeit von 18 bis 19 Uhr
Rolf Puschkarsky am SPD-Te-
lefon. Puschkarsky ist als
Ratsmitglied im PSVU und
Haupt- und Finanzausschuss
vertreten und unter der Ruf-
nummer 01 51/16 83 81 85
zu erreichen.

Referat über
Krankenpflege

Meinerzhagen – Der Sozialver-
band VdK Oberes Volmetal
trifft sich zu seiner nächsten
Versammlung am Samstag,
26. Januar, um 15 Uhr im
evangelischen Gemeinde-
haus an der Kirchstraße 14.
Diesmal wird Sabine Weth
über das Thema „Kranken-
pflege und Pflegegrad“ refe-
rieren. Auch Nichtmitglieder
sind an diesem Tag ausdrück-
lich willkommen. Wer Inte-
resse hat, wird gebeten, sich
ab sofort bei Waltraud Blu-
menrath unter der Rufnum-
mer 0 23 54/70 67 54 anzu-
melden.

Im Bereich der Leerstände zwischen Fröbelstraße (rechts) und Siepener Weg (links) sollen die „Stadtvillen“ entstehen. FOTO: WIRTH

MBG will „Stadtvillen“ bauen
ner großen zwei kleinere Ein-
heiten zu machen.“ Baube-
ginn soll übrigens im Früh-
jahr sein, vorbehaltlich der
Bebauungsplanänderung.
Mit einer Fertigstellung rech-
net der Chef der Baugesell-
schaft dann im Frühjahr des
Jahres 2021, falls das Wetter
mitspielt. Ein Bedarf an Woh-
nungen, davon ist Oliver
Drenkard überzeugt, besteht
in Meinerzhagen. „Der Markt
gibt das her“, glaubt er. Und
die MBG sitzt bereits in den
Startlöchern. „Wir könnten
den Bauantrag theoretisch
schon morgen stellen“, be-
richtet Drenkard.

augenblickliche Zustand an
der Fröbelstraße ein Dorn im
Auge. Drenkard erläutert den
Stand der Dinge: „Wir haben
zur Planung der Gebäude ei-
nen Architektenwettbewerb
ausgeschrieben. Den hat das
Büro Christ aus Freudenberg
gewonnen.“ Die Größe der
Wohnungen kann aber noch
individuell angepasst wer-
den. Drenkard: „So ist es bei-
spielsweise möglich, aus ei-

riss vier „Stadtvillen“ bauen.
Die sollen – je nach Bedarf –
in insgesamt 56 bis 64 Miet-
und Eigentumswohnungen
aufgeteilt werden. Die Inves-
titionssumme beträgt rund
12 Millionen Euro.

Bebauungsplan muss
geändert werden

Voraussetzung für die Um-
setzung des Projektes: Die
Mehrheit im PSVU muss den
Weg für die Aufstellung eines
Bebauungsplanes ebnen. Da-
rauf hofft Oliver Drenkard,
Chef der Baugesellschaft,
sehr. Denn auch ihm ist der

anderem eine Aldi-Filiale un-
tergebracht. Als die Läden,
darunter auch eine Bäckerei
und eine Metzgerei, dann
nach und nach zu Leerstän-
den wurden und der Eigentü-
mer Insolvenz anmeldete,
verkam der Bereich. Die Bau-
gesellschaft (MBG) kaufte die
Fläche – und setzt ihre Pläne
jetzt in die Tat um.

Wie aus der Verwaltungs-
vorlage für die Sitzung des
Ausschusses für Planung,
Stadtentwicklung, Verkehr
und Umwelt (PSVU) am kom-
menden Dienstag ab 17 Uhr
im Ratssaal hervorgeht, wird
die MBG dort nach dem Ab-

In der kommenden Woche
rücken die Bagger an.
Dann verschwindet ein
Schandfleck aus dem
Meinerzhagener Stadtbild.
Die Baugesellschaft lässt
den leerstehenden Kom-
plex an der Fröbelstraße
abreißen.

VON JÜRGEN BEIL

Meinerzhagen – Früher war
auf der „Halbinsel“ zwischen
dem Siepener Weg und der
Fröbelstraße, direkt neben
dem Getränkemarkt, unter

Meinerzhagen – Seit Don-
nerstag vergangener Woche
wird in Hohenhengsten-
berg der etwa anderthalb
Jahre alte Kater Pinky ver-
misst, teilt der Tierschutz-
verein mit. Er hat ein wei-
ßes Fell mit Tigerzeichnung
über den ganzen Rücken
und auf dem Kopf. Er ist
sehr scheu. Der Tierschutz-
verein Meinerzhagen/Kier-
spe bittet dringend um Hin-
weise, ob Pinky gesichtet
wurde, und zwar an die fol-
genden Rufnummern:
0 23 58/79 00 13 (Carola Ul-
fers), 01 77/7 50 28 70 (Pia
Sperber) und 0 23 54/
70 65 97 Auffangstation Lis-
terhammer 1.

Katze Pinky
wird vermisst

Der Markt
gibt das her.

Oliver Drenkard, MBG
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